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Gemeinde mobil - Fahrer gesucht
In unserer schönen ländlichen Region ist man ohne 
Auto manchmal ganz schön aufgeschmissen. Ei-
nige, zumeist ältere Gemeindeglieder brauchen 
darum gelegentlich Unterstützung bei ihren Be-
sorgungen: Fahrten zum Arzt, zum Einkaufen, zum 
Friedhof, zum Gottesdienst usw. Andere wieder-
um sind mobil oder sogar passionierte Autofahrer. 
Wenn Sie zur zweiten Gruppe gehören, hätten Sie 
vielleicht Freude, gelegentlich Fahrdienste zu über-
nehmen. Das wäre ein großartiger Ausdruck prak-
tizierter Nächstenliebe. Oder möchten Sie sich als 
Ansprechpartner zur Verfügung stellen und diesen 
Dienst koordinieren? So oder so: Wenn Sie helfen 
möchten, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
Lassen Sie uns wissen, in welchem Rahmen wir Sie 
für Fahrdienste einplanen dürfen.

Spendenkonto der Flüchtlingshilfe
Kirchengemeinde Hillentrup-Spork 
KD-Bank
IBAN: DE23 3506 0190 2009 8810 10
Verwendungszweck: Spende Flüchtlingshilfe

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Lemgo
IBAN: DE76 4825 0110 0003 0319 94
BIC: WELADED1LEM
Verwendungszweck: bitte angeben!
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es herrscht Krieg in Europa! Wir sind verunsichert, 
erschaudern angesichts der Bilder von bombar-
dierten Städten, haben Angst um unsere eige-
ne Sicherheit und vor einem nuklearen Weltkrieg. 
Was bedeutet das für uns als einzelne Christen und 
als „Gemeinschaft der Heiligen“, zu der wir uns 
in jedem Gottesdienst bekennen? Ich werde mich 
hüten, Ihnen hier die Welt zu erklären, biete aber 
einige Gedanken aus meiner Perspektive als Pas-
tor an.

Ratlosigkeit aushalten 

Viele scheinen genau zu wissen, warum alles kom-
men musste, wie es gekommen ist, wie der Rus-
sische Präsident tickt, unter welcher Paranoia er 
leidet und was jetzt zu tun ist. Ich weiß es nicht. 
Es gibt auch die so gut gemeinten Hinweise, dies 
sei allein Putins Krieg, mit dem die russische Na-
tion und die einfachen Soldaten eigentlich nichts zu 
tun hätten. Aber ist das so einfach? Auch der zwei-
te Weltkrieg war ja nicht nur Hitlers Krieg. Da gab 
es viele, die ihn gewählt und lange Zeit unterstützt 
hatten. Ich fürchte, wir werden aushalten müssen, 
dass wir uns die Welt nicht schön erklären können. 

Als Christen sind wir gehalten, die geschichtlichen 
und politischen Ereignisse im Licht des Evangeliums 
zu deuten. So sind einige sich jetzt ganz sicher, wir 
befänden uns am Ende der Welt und am Anfang 
der biblischen Apokalypse. Das kann in der Tat so 
sein. Allerdings: In den vergangenen Jahrzehnten 
gab es unzählige grausame Kriege und Massen-
fluchtbewegungen, vor allem auf dem afrikanischen 
Kontinent, die wir erstaunlich gelassen ausgehalten 
haben. Nicht, weil diese für die Menschen dort we-
niger apokalyptische Züge gehabt hätten, sondern 
weil uns das nichts anzugehen schien. Möchte man 
den leibhaftigen Antichristen identifizieren, läge der 
Blick auf den nordkoreanischen Diktator mindes-

tens ebenso nahe wie 
der auf Präsident Putin. 

Demut üben

Unser Unvermögen, die 
Welt zu verstehen und 
als Christen Lösungen 
anzubieten, möge uns demütig machen. Dazu 
haben wir allen Grund, gerade wenn wir uns als 
der weltweiten Christenheit zugehörig fühlen: Wie-
der werden auf beiden Seiten des Krieges Waffen 
gesegnet. Das kann uns empören und wir müssen 
es sicher verurteilen. Vor allem muss es uns aber 
demütig machen, denn auch unsere eigene Ge-
schichte zeigt, dass Christen dazu verführt werden 
können, Glaube und Nationalismus zu vermischen. 
Gleichzeitig sehen wir hingegebene Christen, die 
auch als Ausländer in der Ukraine verharren und 
dort den Menschen beistehen - auch verängstigten 
jungen russischen Wehrpflichtigen. Nicht zu ver-
gessen die 280 russisch-orthodoxen Priester und 
Diakone, die sich eindeutig gegen den Krieg posi-
tioniert haben - was sehr viel mehr Mut erfordert, 
als aus einem deutschen Landeskirchenamt her-
aus Betroffenheit zu bekunden und richtige Dinge 
zu sagen. Die Kirche Jesu Christi ist zerrissen. Das 
Bild ist zwiespältig. Aber weder überheben wir uns 
als Christen, noch verlassen wir die Kirchen, son-
dern beten: Herr erbarme dich über deine irrenden 
Kinder!
Nicht hassen

Hass gründet im Rückzug auf die eigene Ver-
zweiflung und macht blind. Damit macht er uns 
schwach und unfähig zum klaren Denken und be-
sonnenen Handeln. Hass ist vor allem eines Chris-
ten unwürdig, denn wir sind aufgefordert und ein-
geladen, das Urteil über andere Menschen - seien 
es persönlich Feinde oder Geißeln der ganzen 

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
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Editorial/Andacht

Menschheit - Gott und seinem Gericht zu über-
lassen. Wer hasst, vergiftet die eigene Seele und 
macht sich untauglich zum Friedensstifter.

Beten

Als Christen sind wir beauftragt, die Not der Welt im 
Gebet vor Gott zu bringen. Wir bringen ihm unsere 
Angst und die eigenen Verfehlungen. Wir beten für 
die Menschen in der Ukraine, und in Russland, für 
die Menschen auf der Flucht und für die Soldaten. 
Wir bitten Gott um Schutz, um die Erfahrung sei-
ner Nähe in unerträglichen Situationen und um Ein-
sicht in die Verwerflichkeit eigenen Handelns. Wir 
beten für Frieden in unserem Land und den Nach-
barländern. Nicht zuletzt beten wir für Politikerinnen 
und Politiker, die jetzt Entscheidungen fällen müs-
sen, die jede menschliche Weisheit übersteigen. 

Zielpunkt allen Betens ist: „Herr, erbarme dich!“ 
Und „Dein guter Wille geschehe!“

Helfen

Die tätige Hilfe ist nicht der Gegensatz des Gebets, 
sondern sie erwächst daraus. Im Gespräch mit Gott 
zeigt er uns, an welcher Stelle wir etwas beitragen 
können, um seinem guten Willen zum Durchbruch 
zu verhelfen. Darum ist Beten immer mit einem Ri-
siko verbunden. Vielleicht zeigt Gott Ihnen gerade 
im Gebet, dass Sie in Ihrem Haus Raum für Flücht-
linge haben oder an welcher Stelle Ihr Geld ge-
braucht wird.

Es grüßt Sie in Sorge, Hoffnung und Gebet ver-
bunden,

Ihr Pfarrer Rudolf Westerheide

Liebe Leserin, lieber Leser!

Die Menschen, die Jesus besonders nahestanden, 
hatten gerade angefangen zu verarbeiten, dass er 
gekreuzigt und gestorben war. Trauerarbeit nennt 
man das, und die ist wichtig: Zurückdenken an den 
geliebten Menschen, Erinnerungen austauschen 
und loslassen.
Aber dieser Prozess wird abrupt gestört, kaum 
dass er begonnen hat. Maria kommt daher und be-
hauptet, sie hätte Jesus gesehen und sogar mit ihm 
gesprochen! „Ach Maria - lass gut sein“ mögen die 
Jünger gedacht oder auch gesagt habe. Sie kann-
ten diese Frau. Sie war eine treue Seele und hatte 
Jesus zu Lebzeiten im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
unterstützt. Noch in der Todesstunde stand sie - 
anders als die Jünger - unter seinem Kreuz. Viel-
leicht galt sie als psychisch labil oder zumindest 
etwas „speziell“. Darauf deuten Bemerkungen in 

den Evangelien und der späteren Überlieferung hin.

Ostern aushalten

Wie dem auch sei - diese Frau passte sich auch 
als Teil der Jesus-Gemeinschaft nicht ganz an die 
üblichen Verhaltensweisen an. Nach dem Tod des 
Meisters hatte es sie mit als erste zum Grab ge-
zogen und dieses leer vorgefunden. Während die 
Jünger in Jerusalem eine Krisensitzung hielten, um 
über den Verbleib des Leichnams und das weitere 
Vorgehen zu beraten, verharrte sie am Grab, wo ihr 
dann der Auferstandene begegnete. In dessen Auf-
trag berichtete sie den Jüngern davon, dass Jesus 
lebte und leibhaftig erschienen war.

Sie verstand was geschehen war ebenso wenig wie 
alle anderen. Wie es sein konnte, dass der Mes-
sias, dem Gott doch alle Macht gegeben hatte, 
hingerichtet wurde. Aber gut, es war nun mal ge-
schehen. Dass aber ein Toter zum Leben erweckt 

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: 
„Ich habe den Herrn gesehen“. Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.

Monatsspruch für April 2022 aus Johannes 20, Vers 18
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Andacht/Kollekten

Erlöse der Klingelbeutelsammlungen
Der Erlös der Klingelbeutelsammlung in Hillentrup-
Spork im Oktober für die Diakoniestation in 
Dörentrup betrug 490,43 Euro. 

Die Klingelbeutelsammlung im April ist für die 
Flüchtlingsarbeit in Dörentrup und im Mai für die 
Südafrika Partnergemeinde bestimmt.

Wir danken allen, die dazu beigetragen haben.

worden sein sollte war fast noch unheimlicher. 
Dafür gab es im menschlichen Verstehenshorizont 
keine Parallele und keine Erklärung. Aber sie war 
stark. Sie hielt das aus. Sie stellte sich der neuen 
Realität, die Gott geschaffen hatte ohne diese zu 
verstehen und ohne sie erklären zu wollen. Sie ak-
zeptierte und berichtete in schlichten Worten, was 
sie gesehen und gehört hatte.

Die Auferstehung ist die wunderbarste Sache, die 
je passiert ist. Nichts ist mehr wie es war, seit 
es 3.000 Kilometer südwestlich von hier ein lee-
res Grab gibt. Ostern hat für uns alle die Tür zum 
Himmel aufgestoßen. Die Apostel haben die-
sen Triumph über Tod und Teufel, über Dämoni-
sches und Diabolisches in dieser Welt später pa-
ckend verkündet und beschrieben. Nie konnte die 
Christenheit aufhören, darüber Lieder des Staunens 
und der Glaubensgewissheit zu dichten. 

Zuallererst muss man Ostern aber aushalten! Darin 
ist Maria ein großes Vorbild. Sie flüchtet sich in der 
Begegnung mit dem Auferstandenen weder in ein 
vorschnelles „klar, das musste ja so kommen“, 
noch in ein ungläubiges „das kann ja wohl nicht 
sein“. Gottes souveränes Handeln gilt es zu akzep-
tieren, selbst wenn man dafür keine Erklärungen 
hat. Den Anblick des auferstandenen Jesus gilt es 
staunend und anbetend auf sich wirken zu lassen, 

ehe wir die Schlüsse daraus ziehen, die unbedingt 
gezogen werden müssen.

Ostern feiern

Ich freue mich auf Ostern. Mit Ostereiern, Oster-
frühstück, Osterfeuer, Osterglocken und allem was 
dazu gehört. Nicht zu vergessen die Ostergottes-
dienste! Darin werden wir mit der ganzen Christen-
heit in das Triumphlied über den Tod einstimmen 
und das Leben feiern. Damit das aber nicht ober-
flächlich wird, sondern uns in der Tiefe des Herzens 
erreichen kann, wollen wir uns zuerst dem Anblick 
des leeren Grabes stellen. Wie Maria und nach ihr 
unzählige andere. Das wird nicht einfach, aber es 
ist die Voraussetzung für echte österliche Freude 
und es kann auch Ihr Leben verändern. Nicht „Ach 
Maria - lass gut sein“ soll unser Ostermotto sein, 
sondern „Ach Maria, lass uns staunen“.

Frohe und gesegnete Ostern!
Wünscht Ihnen Ihr

Pfarrer Rudolf Westerheide
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Ankündigung

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2022
Am 08. Mai Konfirmation von Hillentrup-Spork in der Kirche Hillentrup

Breeden Bryan-Christopher Hufering 8 32694 Dörentrup

Eppinger Richard Fahrenplatz 45 32694 Dörentrup

Finke Nick Försterweg 31 32694 Dörentrup

Frevert Lasse Homeien 8 32694 Dörentrup

Frevert Torben Markfeld 1 32694 Dörentrup

Geffers Feline Steinberg 12 32694 Dörentrup

Gerken Julian Alte Dorfstraße 8 32694 Dörentrup

Griemert Carla Oelentrup 2 32694 Dörentrup

Gröne Celine Am Wald 9 32694 Dörentrup

Herrmann Elina Am Knapp 2 32694 Dörentrup

Homberg Fiona Lenzberg-Straße 8 32694 Dörentrup

Koch Pepe Alte Dorfstraße 62 32694 Dörentrup

Kruse Charlotte Alte Dorfstraße  48 32694 Dörentrup

Nieden Jonas Hauptstraße 49 32694 Dörentrup

Ollenburg Rieke Mittelstraße 38 32694 Dörentrup

Paulsen Leif Am Rathaus 3 32694 Dörentrup

Reglin Aline Fuchsloch 10D 32694 Dörentrup

Rügge Lukas Hauptstraße 34A 32694 Dörentrup

Sauerländer Mieke Hauptstraße 24 32694 Dörentrup

Tödheide Chiara Finkenweg 26 32694 Dörentrup

Tünker Lina Auf dem Papierkamp 18 32694 Dörentrup

Winter Finlay Zum Hudewald 12A 32694 Dörentrup
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Ankündigung

Taufen in unseren Kirchengemeinden
Wir freuen uns sehr, dass viele Eltern Ihre Kinder taufen lassen möchten! 
Diese Möglichkeit besteht an folgenden Sonntagen jeweils um 11.00 Uhr im Gottesdienst:

17. April (Ostern)	 Kirche Hillentrup
05. Juni		  Kirche Hillentrup
17. Juli		  Kirche Spork
14. August		  Kirche Hillentrup
25. September	 Kirche Hillentrup
23. Oktober		  Kirche Hillentrup
04. Dezember		 Kirche Spork
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Ankündigung

Orchesterprojekt zum Gemeindefest
Orchesterprojekt im Freien

Nach über zwei orchesterfreien Jahren möchte 
die ev.-ref. Kirchengemeinde Hillentrup-Spork ihr 
Gemeindefest am 12. Juni in Spork mit einem 
Orchesterprojekt im Freien feiern!

Dazu sind alle Instrumentalistinnen und Instrumen-
talisten zwischen 12 und 99 Jahren herzlich ein-
geladen.

Alle Proben finden unter Beachtung der jeweils gel-
tenden Coronaschutzmaßnahmen statt.
Noten können ab Mai bereitgestellt werden. 

Bitte meldet euch zum Orchesterprojekt mit Angaben 
des Instruments und einer Telefonnummer unter:
info@kirche-hillentrup-spork.de oder telefonisch im 
Gemeindebüro an! 

Termine und Zeiten finden Sie auf der nächsten 
Seite.

SAVE THE DATE 
OPEN-AIR Gemeindefest

Am 12.06.2022 findet unser erstes Gemeindefest 
als „Kirchengemeinde Spork-Hillentrup“ in Spork 
statt. Die genauen Informationen hierzu erhalten 
Sie in der nächsten Ausgabe vom Gemeindebrief.

Ostersonntag 17.4.2022 
Gottesdienste in Spork (mit Früh-
stück) und Hillentrup

Wir laden herzlich zum Gottesdienst am Oster-
sonntag ein. Dieser beginnt um 06.00 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche in Spork. Im Anschluss an 
den Gottesdienst erwartet Sie ein Frühstücksbuffet.
Der Festgottesdienst findet um 11.00 Uhr in 
Hillentrup statt.
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Ankündigung
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Info und DankAnkündigung

Pfingstmontagskonzert
Konzert „Il flauto dolce“

Solistinnen der Musikschule der Alten Hansestadt 
Lemgo präsentieren am Pfingstmontag, 06. Juni  
um 17 Uhr in der ev. ref. Kirche Hillentrup, barocke 
Solo- und Kammermusik für Blockflöte. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei.

Auf dem Programm stehen virtuose Werke von 
Georg Philipp Telemann, Johann Sebastian Bach 
und anderen Zeitgenossen aus Deutschland, Italien 
und Frankreich. 

Die Blockflöte wird sowohl solo als auch im Ensem-
ble und mit Basso Continuo zu hören sein. Dabei 
kommen Instrumente in fast allen Lagen, bis hin 
zum Subbass zum Einsatz.

Die Musikerinnen gehören zur Blockflötenklasse 
von Sebastian Kausch an der Musikschule der 
Alten Hansestadt Lemgo und erhalten neben dem 
Ensemblespiel auch Einzelunterricht. „Ich bin sehr 
froh über Spielerinnen auf so einem hohen Niveau, 

sodass wir auch Feinheiten wie Intonation, Artiku-
lation, Interpretation und präzises Zusammenspiel 
ausarbeiten können“, sagt Kausch, der das Pro-
gramm leitet und selber am Cembalo begleiten 
wird.

Die Musikschule Lemgo bietet Blockflötenunterricht 
für alle Altersgruppen und ein vielfältiges Ensemble-
angebot für Jung und Alt. Besonderheiten sind die 
Renaissanceinstrumente: so stehen den Schüler:in-
nen Consortblockflöten zur Verfügung, die speziell 
für Musik des 14.-17. Jahrhunderts gedacht sind 
und daneben weitere Blasinstrumente wie Krumm-
hörner und Zinken. Lehrende im Fach Blockflöte 
sind Boglarka Baykov und Sebastian Kausch. 

Weitere Informationen unter: 
www.musikschule-lemgo.de und 
www.sebastiankausch.de.



11GEMEINDEBRIEF  APR/MAI  2022

Ankündigung
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Berichte aus der Gemeinde

Frühlingsnachmittag am 12. März 2022
Nach drei Jahren Abstinenz

Nach dreijährigem Warten, konnte der Bunte 
Frühlingsnachmittag unter 3G-Regeln wieder statt-
finden. Es hatten sich viele (ca. 60) Gemeindemit-
glieder von Hillentrup-Spork zur Veranstaltung an-
gemeldet.

Nach einer Andacht mit Pfarrer Westerheide, konn-
te das reich gedeckte Torten- und Kuchenbüfett 
dann coronakonform „in Angriff“ genommen wer-
den.

Anschließend wurde im Kirchraum geflötet und es 
wurden Gedichte vorgetragen. Ein Gedicht war der 
Osterspaziergang von J.-W. von Goethe. In einem 
Flötenvortrag ging es um eine Primel und eine 
Schlüsselblume. Zwischendurch wurden mit den 
Besuchern gemeinsam Frühlingslieder gesungen. 

Insgesamt war es ein netter, fröhlicher und bun-
ter Nachmittag, den alle sichtlich genossen haben. 

Ute Liedtke
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Berichte aus der Gemeinde
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AnkündigungBerichte aus der Gemeinde

Altkleidersammlung für Bethel in Hillentrup-
Spork
Bei unserer diesjährigen Sammlung für Bethel im 
Februar wurden 800 kg Altkleider gespendet. 

Wir und die Stiftung Bethel möchten uns für die 
große Hilfsbereitschaft auf diesem Wege bei allen 
Spendern sehr herzlich bedanken.

Partnerschaftsgottesdienst
Bericht von Pastorin Stefanie Rieke - 
Kochsiek

Hillentrup-Spork und Alexandra/ Südafrika 
feierten am 27.2.22 in der Sporker Kirche 
ihren Partnerschaftsgottesdienst.

Er begann mit einer Live-Schaltung mit M. Tiemann 
nach Südafrika. Wir sahen in die frohen Gesichter, 
winkten uns zu und bewunderten die voll besetzte 
Kirche in Alexandra. Auch die Kirche in Spork war 
sehr gut besucht, besonders mit Anhängern der 
etwa 20-jährigen Partnerschaft. Gemeinsam wurde 
das Lied, das immer zu solchen Anlässen gesungen 
wird: „We are marching in the light of God“ aus vol-
ler Kehle geschmettert. Danach trennten sich die 
Kirchen. Durch die Zeitverschiebung war für die 
Südafrikaner der Gottesdienst zu Ende. 

In Spork wurde der Gottesdienst unter der Leitung 
von Pastorin Rieke-Kochsiek, der Initiatorin der 
Partnerschaft, fortgesetzt. Im Mittelpunkt stand das 
gemeinsame Lesen des Bekenntnisses von Belhar.
Ein Satz sei genannt: „Wir glauben, dass Gott der 
Kirche die Botschaft von der Versöhnung anvertraut 
hat, dass wir berufen sind, Friedensstifter zu sein:
Das Salz der Erde und das Licht der Welt.“
Die Christen als Salz der Erde und Licht der Welt 
war Thema der Predigten von Pastorin Rieke-Koch-
siek und Rev. Cobus van Wyngaard. Die Predigten 
wurden ausgetauscht und in den jeweiligen Ge-
meinden vorgelesen. (Grundlage: Matth. 13-16) 
Hier einige Zitate aus der Predigt von Rev. Cobus 
van Wyngaard:

„Ich weiß, dass die kommenden Tage, Wo-
chen, Monate und Jahre 
auch unsere Brüder und 
Schwestern in Europa und 
Deutschland auffordern 
werden, erneut zu fragen, 
was es bedeutet, Salz und 
Licht zu sein. Was be-
deutet es, Europäer, Pro-
testant, Orthodoxer, ver-
schiedene Unterteilungen 
dieser historischen Tradi-
tionen zu sein? Aber viel-
leicht ist die eigentliche 
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Berichte aus der GemeindeBerichte aus der Gemeinde

Frage: was wird gebraucht, um dieser Welt 
im Krieg Geschmack zu geben? Was könnte 
das Salz sein? Südafrika und Deutschland er-
innern daran, was Hass und Feindschaft in der 
Welt anrichten können. 
Mögen wir uns auch an 
die Wirkung derjenigen 
erinnern, die darauf be-
standen, mit Mut und 
Liebe zu handeln, um die 
Dinge zu tun, von denen 
eine Gesellschaft noch 
nicht wusste, dass sie sie 
brauchte, die ihr aber Ge-
schmack verliehen und 
das Licht brachten, das 
es den Menschen ermög-
lichte, einander zu sehen, 
einander in die Augen zu 
schauen.“

Zitate aus der Predigt von Pastorin Rieke-Kochsiek, 
die den Blick auch auf den Osten Europas lenkt:

„Ich sagte, wir fühlen uns hilflos, machtlos. Wir 
konnten nicht verhindern, dass die Menschen 
jetzt im Krieg ihr Leben verlieren. Wir können 
keinen Frieden schaffen. Aber wir können mit 
unseren Gebeten etwas bewirken. Wir beten für 
die Opfer und öffnen ihnen die Türen, wenn sie 
uns brauchen. Wir beten für die Täter, dass sie 
ihre Herzen und Gedanken ändern. Wir beten 
für die mutigen Menschen in Russland.“ „Das 
Salz der Erde und das Licht der Welt.“ „In-
wieweit könnt ihr als Christen in Südafrika den 
Menschen Hoffnung und Orientierung geben? 
Von der Corona-Pandemie waren vor allem die 
Armen betroffen. Hat sich die Kirche auf ihre 
Seite gestellt? Gibt es Christen, die das Leben 
der anderen hell und lebenswert machen?“ - 
„Für mich ist diese Partnerschaft eine Quelle 
der Kraft und ein Zeichen der Hoffnung.“ - „ Ge-
meinsam können wir leben, was Jesus uns ver-
sprochen hat: dass wir Salz der Erde und Licht 

der Welt sind. Amen.“
Die Fürbitten richteten sich an unsere Partnerkirche 
Alexandra und an die Menschen in der Ukraine. Die 
Bitten um Frieden wurden durch den Zwischenruf 

Kyrie eleison unterstützt. Dieses Kyrie kommt aus 
der orthodoxen Liturgie der Ukraine. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst bereichert 
durch den Chor Zwischentöne mit Uwe Rottkamp 
und den Gemeindegesang mit der Organistin Kezia 
Pogoda-Kohnen.
Im Anschluss an den Gottesdienst konnte eine Aus-
stellung besichtigt werden, die mit vielen Fotos, 
Texten, Statuen und Bildern einen Rückblick auf die 
etwa 20jährige Partnerschaft geben sollte. 
Es macht einfach Freude, in die vielen lachen-
den, erfrischenden Gesichter zu sehen, und Er-
innerungen werden wach.
Noch ist die Ausstellung zu besichtigen.
Wir hoffen, dass dieser Partnerschaftssonntag noch 
lange in Erinnerung bleibt. 



16 GEMEINDEBRIEF  APR/MAI  2022

Berichte aus der Gemeinde

LEA-Erzählfiguren sind jetzt im Einsatz
LEA-Erzählfiguren-Fortbildung fand statt

Endlich! Nachdem die LEA-Erzählfiguren-Fort-
bildung viermal verschoben wurde, konnte sie An-
fang März endlich in Hillentrup stattfinden.
Bereits vor der Corona-Pandemie hatten die Kinder-
gottesdienst-Teams aus Hillentrup und Spork den 
Wunsch, gemeinsam eine Fortbildung mit KiGo-Be-
zug durchzuführen. Durch das Projekt „gemeinsam 
freundlich“ wurde auch die Gemeinde Dörentrup 
auf die KiGo-Arbeit aufmerksam, während eines 
Festgottesdienstes.
Mit Fördergeldern der Gemeinde Dörentrup reifte 
die Idee heran und schnell wurde mit Unterstützung 
der Landeskirche ein Seminar zu den Erzählfiguren 
geplant.
Liebe Leserinnen und Leser, jetzt fragt ihr euch: 

„Was sind denn eigentlich LEA-Erzählfiguren 
und warum macht man dazu ein Seminar?“

LEA-Figuren (Früher auch EGLI-Figuren) sind Figu-
ren die das Erzählen von biblischen Geschichten 
unterstützen und untermalen. LEA steht für:

LEBENDIG ERZÄHLEN AUSDRÜCKEN.

Dabei werden die Figuren nicht wie eine Puppe 
bespielt. Vielmehr stellen sie eine Geschichte dar. 
Eine LEA-Figur kann durch ihren beweglichen Kör-
per jede Bewegung, und Gestik nachmachen, die 
auch ein echter Mensch machen kann. Sogar Mi-
miken können ansatzweise dargestellt werden.

Mit den Figuren können ganze Geschichten eine le-
bendigen Charakter bekommen, jedes Gefühl und 
jede Situation kann dargestellt werden. Biblische, 
originalgetreue Kostüme untermalen die Authentizi-
tät der Figuren und lassen die biblischen Geschich-
ten lebensecht werden.
Die Figuren können nicht einfach eingekauft wer-
den, da zu den Figuren eine persönliche Bindung 
aufgebaut wird, welche durch die gemeinsame 
Herstellung entsteht.

Durch das zweitägige 
Seminar wuchsen 
somit nicht nur die 
Teams der Kinder-
gottesdienste und 
der Jugendarbeit zu-
sammen, auch die 
Figuren wurden mit 
ihren Herstellern und 
Herstellerinnen zu 
einem Team!

Die Herstellung der Figuren ist eine komplexe Fein-

arbeit: Zu Beginn besteht die Puppe aus einem 
Sisal-Gerüst. Lediglich mit Kopf aus Styrodur®, 
Händen und schweren Bleifüßen zum Stand. An-
schließend müssen die einzelnen Gliedmaßen mit 
Stoffbahnen gewickelt werden. Der Rumpf muss 
gestopft und genäht werden und anschließend wie-
der die „Haut“ vernähen. Nachdem eine Hautfarbe 
ausgewählt wurde, wird der Körper und die Glied-
maßen mit dem Stoff bezogen. Eine sehr frimelige 
Arbeit die so manchen Geduldsfaden reißen ließ. 
Natürlich muss zum Ende auch noch eine Perücke 
angenäht werden, und das Ankleiden der Figuren 
ist auch sehr wichtig.
Das Fertigen der Figuren dauerte insgesamt zwei 
Tage. Voller Stolz werden die fertigen Figuren in Zu-
kunft in unserer Gemeinde eingesetzt.

Johanna Müller



17GEMEINDEBRIEF  APR/MAI  2022

Berichte aus der Gemeinde



18 GEMEINDEBRIEF  APR/MAI  2022

Berichte aus der Gemeinde

Endlich wieder Karneval in der DöJu
Nach zwei Jahren Pause gab es in der DöJu wie-
der kleinere Karnevalspartys für die Stamm-
besucher*innen.
Trotz strenger Corona-Auflagen konnten kleine-
re Feiern mit reduzierter Besucherzahl ermöglicht 
werden.
Laute Musik, wilde Tänze, Süßigkeiten und Spiele 
durften natürlich nicht fehlen.
Die medizinischen Masken fielen unter den bunten 
Kostümen kaum auf und minderten nicht den Spaß 
in den Kinder- und Jugendgruppen.
Im nächsten Jahr freuen wir uns jedoch wieder auf 
eine große Karnevalsparty mit vielen Kindern und 
Jugendlichen ☺ 

Johanna Müller
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Neues aus der Kita
Im Januar schafften wir eine Turn- und Bewegungs-
landschaft aus Holz an. Möglich war uns dies, auf-
grund einer Spende und dem Einsatz des Förder-
vereins unserer Einrichtung.
Diese Turnelemente verwandeln unsere Eingangs-
halle zu einem ganz individuellen „Kinder-Parcour-
platz“. Spielerisch trainieren sie dort ihre Geschick-
lichkeit, Balance, Kondition, und Motorik. 
Dadurch, dass die Elemente untereinander 
kombinierbar sind kommen sie bei Groß und Klein 
sehr gut an. Gruppenweise turnen und spielen die 
Kinder mit viel Ausdauer und Freude daran, sie be-
ziehen die Elemente auch in verschiedene Rollen-
spiele mit ein. Weiterhin können die Elemente bei 
trockenem Wetter mit trockenem Untergrund auch 
im Freien zum Einsatz kommen. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Mitgliedern 
aus dem Förderverein bedanken.

N.Sieker

Aktuelle Themen in der Kita
Mit bunten Frühlingsbasteleien und viel Aufenthalt 
an der frischen Luft, bei Spaziergängen in der Um-
gebung, oder auf dem Außengelände, warten wir 
auf den Frühling. Wie leben die Tiere zu dieser 
Jahreszeit, was beginnt zu blühen, etc. Dies wird 
thematisch in den jeweiligen Gruppen bearbeitet. 
Die Ostergeschichte und entsprechende Angebote 
hierzu dürfen die Kinder in der Einrichtung erleben.
Darüber hinaus beschäftigt sich eine Gruppe mit 
dem Thema: Dörentrup „Wo wohne ich?“ Wir er-
kunden die Umgebung und besprechen, welche 
Ortsteile und welche Einrichtungen, Geschäfte, 
Ärzte, etc. in unserer unmittelbaren Umgebung 
sind. Weiterhin besprechen wir in der Gruppe, wo 
die Kinder wohnen und zu welchem Ortsteil dies 
zählt. 		

N.Sieker

KIBIWO
Wann: 04.04.-08.04.2022
Wo: KITA VOGELNEST
In der ersten Woche im April findet die 
Kinderbibelwoche für 3-6 jährige Kinder in unserer 
Einrichtung statt. Diese wird im Vormittagsbereich 
durchgeführt und die Kinder müssen nicht separat 
angemeldet werden.
Das Thema mit dem wir uns beschäftigen lautet: 
Joseph und seine Brüder. 
Der Termin zum gemeinsamen Abschluss 
der KIBIWO ist Sonntag, der 24.04.2022 
um 11.00 Uhr im Gemeindegarten hinterm 
Paul-Gerhardt-Haus in Spork.
An diesem Tag möchten wir mit allen Familien ein 
gemeinsames Picknick-Fest mit Andacht feiern. 
Jede Familie bringt eigenes Picknick und eine 
Decke zum Sitzen mit. Abschließen möchten wir 
diesen Tag mit einer köstlichen Bratwurst.
Einzelheiten hierzu erfahren die Eltern noch in der 
Kita. Bei starkem Regen wird das Fest abgesagt.

N.Sieker
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Bilder vom neuen Kinder-Parcourplatz
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Die Kinder auf Erkundungstour
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Gottesdienste

Gottesdienste
3. April 11.00 Uhr

Gottesdienst in Hillentrup
Vorstellung der Konfirmand:Innen
P Westerheide
Kollekte: Aktion Sühnezeichen

10. April 11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup
P Westerheide
Kollekte: 1. Klassenkollekte

14. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in Spork
P Westerheide
Kollekte: Ökum. Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen

15. April
Karfreitag

11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in Hillentrup
P Westerheide
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk

17. April
Ostersonntag

6.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
P Westerheide
Kollekte: Weißer Ring

11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup
P Westerheide
Kollekte: Weißer Ring

18. April
Ostermontag

10.00 Uhr Gottesdienst in Barntrup
P M. Keil
Kollekte: Ute Mühlenhof Stiftung in Lügde

24. April 11.00 Uhr
Familiengottesdienst in Spork
Vikar Christian Stock
Kollekte: Weltgemeinschaft ref. Kirchen / Luth. Weltbund

Kindergottesdienste
Spork
Der Kindergottesdienst ist jeden 4. Samstag 
im Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus (außer in den Schulferien).
Wir werden KiGoDi feiern und gemeinsam 
frühstücken.

Hillentrup
Der Kindergottesdienst ist jeden 2. Sonntag 
im Monat von 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr, im 
Gemeindehaus (außer in den Schulferien).
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Gottesdienste

1. Mai 11.00 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst der Konfirmand:Innen in Hillentrup
P Westerheide
Kollekte: Stationäre Altenhilfe in Lippe

8. Mai 9.30 Uhr (1. Gruppe)
Konfirmation Hillentrup-Spork 
in Hillentrup 
P Westerheide
Kollekte: Förderung der 
gemeindlichen Jugendarbeit

11.15 Uhr (2. Gruppe)
Konfirmation Hillentrup-Spork 
in Hillentrup 
P Westerheide
Kollekte: Förderung der 
gemeindlichen Jugendarbeit

15. Mai 11.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
Vikar Christian Stock
Kollekte: Kirchenmusik in Lippe

22. Mai 11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup
Vikar Christian Stock 
Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag

26. Mai
Himmelfahrt

11.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der Begatalgemeinden
im Elisenstift in Barntrup

29. Mai 11.00 Uhr
Gottesdienst in Spork
P Westerheide
Kollekte: Jugendarbeit in Dörentrup

05. Juni
Pfingsten

11.00 Uhr
Gottesdienst in Hillentrup mit Taufe
P Westerheide
Kollekte: Landesposaunenfest 2022

06. Juni
Pfingstmontag

11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst Schloß Wendlinghausen
P Westerheide und Diakon Haybach
Kollekte: Klimaschutz-Projekt: Artenvielfalt auf Friedhöfen
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der ev. ref. Kirchengemeinden: Bega & Hillentrup-Spork 

Wir laden vom  

20.04.22 – 22.04.22 
zur Kinderbibelwoche ein. 

Mitmachen können alle Kinder von 4-12 Jahren! 

„Vom Spinner zum Gewinner!“ 
Wie aus einem kleinen Träumer ein großer Mann wurde 

Wird drei Tage unser gemeinsames Thema sein! 

An den drei Aktionstagen: 

starten wir immer um 9:00 Uhr im Gemeindehaus Hillentrup. 
Die Kindergärten führen die KiBiWo vor Ort durch.  

 
Am Sonntag, dem 24.04.22, feiern wir gemeinsam um 11:00 Uhr 

ein großes Versöhnungsfest mit einer Andacht im Garten des 
Gemeindehauses Hillentrup. Anschließend gibt es ein gemeinsames 
Picknick (es gibt Bratwurst, weiteres Picknick und eine Decke sind 

selbst mitzubringen). 
 

ACHTUNG: Kinder der Kindergärten 
Hillentrup, Bega und Humfeld 
müssen sich nicht extra anmelden!
Weitere Infos: jugend@kirche-bega.de , jugendtreff-stayin@gmx.de  
Tel.: 0177 83 33 076               
Anmeldungen + Datenschutzvereinbarung + 5€ Teilnahmegebühr  
werden in den Kirchenbüros gesammelt! 

Kinderbibelwoche
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Friedenskunst von den Spokis in Spork vor der Kirche Mittelstraße
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Wichtige Termine in Spork und Hillentrup

3. April Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmanden in Hillentrup

18. April Ostermontag Gottesdienst in Barntrup

20.-22. April Kinderbibelwoche für beide Kirchengemeinden

8. Mai Konfirmation 2022 Hillentrup + Spork zusammen in Hillentrup

26. Mai Himmelfahrtsgottesdienst im Elisenstift in Barntrup

6. Juni Pfingstmontag Gottesdienst auf Schloss Wendlinghausen

12. Juni Gemeindefest in Spork

20. Juni 19 Uhr Info- und Anmeldeabend der Katechumenen

26. Juni Silberkonfirmation

Wichtige Termine

Hinweis: Gottesdienste und andere Veranstaltungen sind eventuell Veränderungen durch die 
jeweils aktuelle Corona-Schutzverordnung unterworfen. Bitte schauen sie auf der Homepage 
unserer Gemeinde nach den geltenden Regeln.
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Termine & Treffs (Alle Termine unter Vorbehalt)

Gesprächskreise

Gesprächskreis für Männer und Frauen: 
Spork, jeden 3. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr

Frauenkreis: 
Gemeindehaus Hillentrup, alle 2 Wochen, 
mittwochs um 14.30 Uhr 

Offener Frauentreff: 
Gemeindehaus Hillentrup, jeden 2. Donnerstag im 
Monat um 15.00 Uhr

MIG-Männer im Gespräch: 
Gemeindehaus Hillentrup, fällt bis auf Weiteres 
aus

Bibelgesprächskreis: 
Spork, wöchentlich donnerstags um 15.30 Uhr

Bibelfrühstück: 
Gemeindehaus Hillentrup, samstags von 9 - 11 Uhr

Spielkreise

Internationaler Spielkreis: 
Gemeindehaus Hillentrup, montags und mittwochs 
Vormittag

Spielkreis: 
Spork, findet bis auf Weiteres nicht statt

Jugendarbeit

SpoKi: 
für Kinder von 6 - 12 Jahren; Spork, montags von 
16 - 18 Uhr, für weitere Infos bitte bei Johanna 
oder Constanze melden!

StayIn minis: 
für Kinder von 6 - 12 Jahren, Gemeindehaus 
Hillentrup (Dachgeschoss), freitags von 16 - 18 
Uhr,  für weitere Infos bitte bei Johanna oder 
Constanze melden!

„Keller-Treff“: 
für Jugendliche ab 12 Jahren, Spork, dienstags 
ab 19 Uhr, für weitere Infos bitte bei Johanna oder 
Constanze melden!

StayIn: 
für Jugendliche ab 12 Jahre, Hillentrup (StayIn in 
der Kirche), dienstags ab 19 Uhr, mittwochs ab 
17 Uhr (ab 10 Jahre), donnerstags ab 16:30 Uhr, 
freitags ab 18:30 Uhr, für weitere Infos bitte bei 
Johanna oder Constanze melden!

Kindergottesdienst

Jeden 4. Samstag im Monat von 10 - 13 Uhr in 
Spork
jeden 2. Sonntag im Monat von 10.30 - 12 Uhr 
im Gemeindehaus Hillentrup

Kirchenmusik

Posaunenchor: 
mittwochs 18.30 - 19.45 Uhr, Spork

Flötengruppen: 
dienstags in Hillentrup, freitags in Spork; 
Unterricht nach Absprache

Gitarrenkurs: 
montags 18.15 Uhr, Kirche Hillentrup

Kirchenchor: 
fällt bis auf Weiteres aus

Zwischentöne: 
mittwochs von 20 - 21.30 Uhr, Kirche Hillentrup

Spontanchor: 
fällt bis auf Weiteres aus
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Werbung

dirksondermann . fotograf

M i t t e l s t r . 2 0  .  + 4 9 ( 0 )  5 2  6 5  .  9 5  5 3  6 3

Konfirmanden/ Firmungen . Einladungs-Dankkarte Druck .

Pass- Bewerbungsbilder . Vergrößerungen . Rahmen . 
Hochzeiten . Portraits . Gestaltung von Geschäftspapieren

www.dirksondermann-fotograf.de

    

Gruppenaufnahmen
Familienportraits 
Danksagungen
Einzelportraits

Bilder...
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Werbung

Garten Neu- oder Umgestaltung Zaunbau

Mauerbau Baumpflege

Gartenpflege (Privat und Gewerblich) Pflasterarbeiten aller Art 

Erd- und Baggerarbeiten 

Baumfällungen aller Art

Häckselarbeiten

✉✉

✆✆

Gartenbau-meierjohann@gmx.de

05265 1286 oder 0171 8674739

...und vieles mehr!Homeien 5 • 32694 Dörentrup

�����������
����
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Werbung
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Werbung
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Werbung
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Werbung
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Werbung
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Taufen / Kirchbus



40 GEMEINDEBRIEF  APR/MAI  2022

Geburtstage

2.4. Walter Frevert
Steinkamp 7

81 Jahre

3.4. Marlene Falk
Sievertsberg 4

70 Jahre

4.4. Waltraud Brakhage
Poststraße 7

85 Jahre

7.4. Brigitte Strate
Danziger Straße 15

75 Jahre

9.4. Roswieta Korf
Hauptstraße 29

75 Jahre

11.4. Ursula Siemonsmeier
Hufering 15

82 Jahre

13.4. Horst Reese
Großes Feld 18

82 Jahre

13.4. Claus-Dieter Skambraks
Am Spreenland 4

78 Jahre

14.4. Sigrid Dreier
Grenzstraße 9

83 Jahre

15.4. Hannelore Kötz
Großes Feld 24

88 Jahre

15.4. Günter Stachel
Kampstraße 3

86 Jahre

17.4. Erika Hanke
Neuenkamp 13

95 Jahre

17.4. Martin Meyer
Blomensteiner Weg 2

89 Jahre

18.4. Reiner Schubert
Finkenweg 22

80 Jahre

20.4. Wolfgang Brünnig
Zur Faulen Wiese 2

86 Jahre

25.4. Peter Witzig
Poststraße 9

76 Jahre

28.4. Friedrich Tinnemeier
Homeien 4

82 Jahre

28.4. Gerhard Dalbke
Alte Dorfstraße 40

77 Jahre

29.4. Walter Meier
Königstraße 58

83 Jahre 

29.4. Bärbel Frevert
Steinkamp 7

78 Jahre

30.4. Alexander Helmut
Obere Straße 7

80 Jahre

30.4. Albrecht Brunsiek
Mittelstraße 9

79 Jahre

30.4. Edeltraud Kremp
Breslauer Straße 10

73 Jahre

30.04. Dieter Meier
Betzener Straße 18

76 Jahre

1.5. Rudolf Blattgerste
Am Mühlingsbach 16

83 Jahre

4.5. Friedlinde Gröne
Sternberger Straße 1

84 Jahre

4.5. Uta Licht
Finkenweg 9

78 Jahre

4.5. Klaus Chlupka
Steinkamp 26

77 Jahre

5.5. Harald König
Steinberg 3

81 Jahre

6.5. Hilde Diekmeier
Duxenberg 9 A

87 Jahre

7.5. Heinz Bröker
Auf der Hufe 19

83 Jahre

7.5. Ursula Jungblut
Zum Alten Sternberg 1

76 Jahre

9.5. Hans-Jürgen Weitauer
Auf der Hufe 23

75 Jahre

13.5. Helga Krüger
Auf dem Papierkamp 7

79 Jahre

15.5. Werner Böse
Duxenberg 3

94 Jahre

15.5. Adelheid Becker
Alte Dorfstraße 15

76 Jahre

Geburtstage der Kirchengemeinde

Datenschutz



41GEMEINDEBRIEF  APR/MAI  2022

Geburtstage

16.5. Marianne Ellermeier
Kiebitzweg 1

76 Jahre

20.5. Bruno Dittmer
Fuchsloch 5

87 Jahre

21.5. Gisela Korbach
Am Fassenberg 1

81 Jahre

21.5. Marlis Petig
Hofweg 4

76 Jahre

21.5. Werner Dux
Hufering 3

73 Jahre

23.5. Doris Meier
Neue Straße 11

82 Jahre

26.5. Anneliese Heuer
Mühlenstraße 6 / Elisenstift

99 Jahre

26.5. Karl Hahn
In der Dickte 4

89 Jahre

27.5. Heinrich Biesemeier
Steinberg 16

73 Jahre

29.5. Bärbel Hansen
Auf der Hufe 62

79 Jahre

31.5. Gudrun Eikermann
Neue Straße 23

81 Jahre

Geburtstagsdaten
Aktuelle Datenschutzverordnung
Seit dem 1.6.2018 dürfen im Gemeindebrief ohne 
Zustimmung der Betroffenen keine Geburtstagsdaten 
mehr veröffentlicht werden. Daher werden alle neu 
hinzukommenden 70-jährigen Gemeindemitglieder 
gebeten, jeweils selbst die Einwilligungserklärung 
für die Veröffentlichung ihres Geburtstages bei der 
Kirchengemeinde abzugeben.

Herzliche Glückwünsche
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Stationen unseres Lebens

Stationen unseres Lebens

Herzliche Glückwünsche

Bestattungen:

	† Monika Rupsch, 77 Jahre aus Schwelentrup

	† Wolfgang Schnittger, 83 Jahre aus Spork

	† Gerda Müßmann, 81 Jahre aus Dörentrup

	† Manfred Steineke, 74 Jahre aus Schwelentrup

	† Ingrid Rieke, 69 Jahre aus Hillentrup

	† Andreas Heuer, 54 Jahre aus Wendlinghausen

	† Eckhard Wehrmann, 69 Jahre aus Wendlinghausen

Taufen:

	~ Klara Mattea Jahreis
	~ Emmi Mondroch
	~ Madeleine Brede

Trauungen:

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feierten am
16. Februar 2022 die Eheleute Ursula und 
Reinhard Diekmann aus Spork.
Am 13. April 2022 feiern die Eheleute Brigitte 
und Ernst-Erich Dümpe aus Spork.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 
07. April 2022 die Eheleute Hannelore und Walter 
Schröder aus Schwelentrup

Den Jubiläumspaaren gratulieren wir sehr herz-
lich und wünschen für den weiteren gemeinsa-
men Lebensweg Gottes Segen.
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Adressen

Gemeindebüros
Sonja Weber-Louvet, Homeiener Str. 1
Tel 05265/6569, Fax: 8846
E-Mail: buero.hillentrup@kirche-hillentrup-spork.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di und Do 9 - 12 Uhr in Hillentrup, Homeiener Str. 1

Mi 14.30 - 18.00 Uhr in Spork, Mittelstrasse 40, 
Tel.: 05265 / 8988

Küsterin
Gisela Dohmann, Auf der Insel 4, Tel.: 05265 / 6143
(Vertretung: Kathrin Haumann, Tel.: 05265/7695)

Katechumenen-/Konfirmandenteam
Ute Liedtke, Tel.: 0 52 65 / 95 48 04
Constanze Willimczik, Tel.: 052 65 / 9 51 97

Kindergottesdienst 
Johanna Müller, Tel.: 0177 / 8333076
Britta Schwederske, Tel.: 0176 / 24784531

Gesprächskreise

Gesprächskreis für Männer und Frauen: 
Bärbel Plonus, Tel.: 0 52 65 / 84 27

Frauenkreis: 
Sigrid Dreier Tel.: 05265 / 585

Offener Frauentreff: 
Gaby Thies Tel.: 05265 / 95123

MIG-Männer im Gespräch: 
Günther Dreier Tel.: 05265 / 585

Spielkreise 
Infos im Gemeindebüro

Jugendarbeit
SpoKi, „Keller-Treff“: 
Johanna Müller, Tel.: 0177 / 8333076

StayIn minis, StayIn: 
Constanze Willimczik, Tel.: 05265 / 95197

Kirchenmusik

Organistin
Kezia Pogoda-Kohnen, Tel.: 05235 / 5024924 

Posaunenchor: 
Kalin Hadschipopov, Tel.: : 0176 / 60008595; 
Ansprechpartner Georg Krüger, Tel.: 0170 / 5534157
Flötengruppen: 
Ines Amrhein, Tel.: 05265 / 6204, 
Dagmar Schneider, Tel.: 05265 / 5969691

Gitarrenkurs: 
Johannes Neugebauer, Tel.: 05265 / 609016

Chor Zwischentöne: 
Uwe Rottkamp, Tel.: 05222 / 600002, 
E-Mail: uwe.rottkamp@zwischentoene.cool

Kindertagesstätte 
Petra Niehage, Finkenweg 6, Tel.: 05265 / 8117, 
Fax: 945698
E-Mail: kita@kirche-hillentrup-spork.de

Pastor: 	 Pfarrer Rudolf Westerheide, Detmolder Weg 18, 32657 Lemgo, Tel.: 05261 / 77 307
	 E-Mail: Rudolf.Westerheide@Lippische-Landeskirche.de
	 Montags hat Pfarrer Westerheide seinen freien Tag.
Kirchenvorstandsvorsitzender: Björn Kerber, Spork

Partner:
Landeskirchliche Gemeinschaft  
Harald Nüllmeier, Vorsitzender, Tel.: 0 52 65 / 4 04 

Elisenstift/Diakoniestation Barntrup-Dörentrup
Poststraße 9, 32694 Dörentrup
Tel.: 0 52 65 / 9 55 93 29 

Ausgabestelle Tafel Ostlippe im Bürgerhaus
Am Rathaus 2, Dörentrup. Jeden Dienstag 16.00 - 17.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Ingrid Bruns: Tel. 05265/1527

Ansprechpartner & Adressen
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